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Bauvorhaben der E.ON
Rekonstruktion Gasleitungen

Bauamtsleiter Herr Sporleder und Bürgermeisterin Frau Nissen vor Ort Am Kreuz
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Nachrichten aus dem Rathaus

E.ON Thüringer Energie erneuert  
Gasleitungen
Seit Anfang April 2012 erneuert die Firma Straßen-, Tief- und 
Wasserbau GmbH (STW) aus Remptendorf, OT Eliasbrunn im 
Auftrag der E.ON Thüringer Energie AG das Gasleitungsnetz im 
Bereich Turnerstraße, Am Kreuz, Eichicht, Moskauer Straße und 
Rollestraße das Gasleitungsnetz.
Diese Arbeiten sind erforderlich, da zur Verbesserung der Versor-
gungsqualität und -sicherheit in diesem Bereich die Umstellung 
des Gasdruckes von Niederdruck auf Mitteldruck vorgesehen ist.
Abschnittsweise werden die einzelnen Straßenabschnitte reali-
siert.
Aufgrund der beengten Straßenverhältnisse gestalten sich die 
Arbeiten sehr kompliziert.
Die bauausführenden Firmen sind sehr bemüht, die Belastungen 
für die Anwohner so gering wie möglich zu halten und trotzdem 
eine gute Ausführungsqualität zu garantieren.
Davon konnten sich die Bürgermeisterin Frau Nissen im Beisein 
des Bauamtsleiters am Donnerstag, den 09.08.2012 vor Ort 
überzeugen.
Derzeit befinden sich die Bauarbeiter im Bereich Am Kreuz. Hier 
sollen die Arbeiten in Kürze abgeschlossen sein. Anschließend 
wird die Anbindung des Straßenzuges Eichicht an die Franz-
Lehmann-Straße fertiggestellt. Danach beginnen die Arbeiten in 
der Rollestraße mit Baurichtung vom Eichicht zur Schulstraße.
Auch in der Rollestraße wird abschnittsweise gebaut werden, um 
die Behinderungen für Anwohner und Straßenverkehr auf einem 
Minimum zu halten.

Ausschreibung Weihnachtsmarkt
Am Sonntag den 02.12.2012 beabsichtigt die Gewerbegemein-
schaft Kahla unter der Schirmherrschaft der Stadt Kahla in der 
Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr einen Weihnachtmarkt durch-
zuführen. Um den Weihnachtsmarkt für die Bewohner der Stadt 
Kahla attraktiver zu gestalten wird an diesem Tag die max. Stand-
länge für Kleinstanbieter auf 3m Standlänge x 4m Standtiefe 
vergrößert. Jeder weitere angefangene Meter in der Standlänge 
wird nach gültiger Marktsatzung berechnet. Für die Bereitstel-
lung von Strom fällt eine Gebühr von 1 Euro an.
Beteiligen können sich alle örtlichen und überörtlichen Händ-
ler und Handwerker des stehenden und fahrenden Gewerbes. 
Den Sortimentsvorrang bilden weihnachtstypische Erzeugnisse, 
Spielwaren, andere Geschenkartikel, Weihnachtsgebäck, Ku-
chen, gebrannte Mandeln, Obst, Nüsse und Gewürze, Süßwa-
ren, Tonträger, Literatur, Weihnachtsschmuck, Kerzen, Glasblä-
serei, Schnitzerei, Kunstgewerbe und Keramik, besonders auch 
aus heimischer Produktion (aber nicht Bedingung). Der Verkauf 
ist aus begrenzt vorhandenen anmietbaren Weihnachtshütten 
und aus eignem Wagen/Stand möglich. 
Die formlose Bewerbung kann sofort, jedoch spätestens bis zum 
01.10.2012 schriftlich an die Stadt Kahla, Haupt- und Ordnungs-
amt, Markt 10, 07768 Kahla gerichtet werden 
(Fax: 036424/-77104), bis 01.11.2012 werden die einzelnen Be-
werber dann schriftlich informiert.
Die Vergabe der Standplätze erfolgt durch die Gewerbegemein-
schaft in Zusammenarbeit mit der Stadt Kahla.
Nissen
Bürgermeisterin

Feuerwehr Kahla

Zeltlager der Jugendfeuerwehr Kahla 2012

Vom 21.07.-25.07.2012 fand das diesjährige Kreisjugendfeuer-
wehrzeltlager des Saale Holzland Kreis statt. Auch in diesem 
Jahr waren wieder Kinder und Jugendliche der Jugendfeuer-
wehr Kahla mit auf dieser Ferienfreizeit. Ziel war erstmals der 
Goitzsche See bei Bitterfeld / Wolfen. Wie gehofft hatten die 9 
Jugendlichen durchgehend gutes Wetter, so dass alle im Voraus 
geplanten Maßnahmen wie Nachtwanderung, Lagerolympiade, 

Neptunfest, Schlauchbootfahren und Grillabend durchgeführt 
werden konnten. Höhepunkt des Zeltlagers neben dem 4. Platz 
bei der Lagerolympiade und dem 1. Platz beim Bootsrennen, wo 
die Kahlaer Jugendfeuerwehr die anderen Jugendfeuerwehr aus 
dem Landkreis auf die Plätze verwies, war der Besuch der Flug-
hafenfeuerwehr am Flughafen Leipzig und dem dazugehörigen 
Trainingszentrum.
Ein großes Dankeschön sagen wir all denen, die zum Erfolg der 
Ferienfreizeit beigetragen haben, an erster Stelle der Stadt Kah-
la, an die Betreuer, an den Kreisverband des Deutschen Roten 
Kreuz sowie an unsere finanziellen Unterstützer. Ohne alle zuvor 
genannten wäre die Freizeitgestaltung für die Jugendlichen der 
Feuerwehr Kahla sicherlich nur in begrenzterem Maße möglich.
Hier ein paar Impressionen vom Jugendfeuerwehrzeltlager
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Ende der amtlichen  
Bekanntmachungen

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall	 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte	 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst	 03 64 1/ 597 632
Krankentransport	 03 64 1/ 597 630
Notarzt	 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer	 0180 5908077 
	 (0,12 EUR pro Minute)
oder unter	 www.kzv-thueringen.de

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken 
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist 
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen 
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.
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i Touristeninformation/Informations-  
     und Buchungszentrum (IBZ), 

Margarethenstraße 7/8	  7 84 39
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 	 09.30 - 18.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla	 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag	  8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag	 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch	  8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag	  8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 19.00 Uhr
Freitag	  8.30 - 11.00 Uhr

Stadtmuseum Kahla

Margarethenstraße 7/8	 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 	 09.30 - 17.30 Uhr
(Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK-Frauenbegegnungsstätte	 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a	 Telefon: 2 23 46
	 Fax: 78 49 55
	 E-Mail: eb@drk-jena.de
Montag	 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch	  12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag	 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte 
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte	 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do	 10.00 - 16.00 Uhr
Fr.	 10.00 - 13.00 Uhr
Sozial-psychiatrischer Dienst	 5 29 57
Donnerstag	 10.00 - 12.00 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Montag	 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 
07607 Eisenberg	 036691/5 72 00
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf	 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag	  9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat	 14.00 - 18.00 Uhr

Kindergartennachrichten

Aus dem Hummelnestchen
Da auch unsere Kahlaer Kinder, Eltern und Großeltern gern et-
was über unsere Aktivitäten erfahren möchten, hier einige Neu-
igkeiten aus unserem Kindergarten. 
In diesem Frühjahr gab es im Hummelnestchen wieder viel zu er-
leben. Unsere Schulanfänger besuchten die „Verkehrsshow“ im 
Rosengarten in Kahla und wir bekamen Besuch aus dem ASB 
Senioren- und Pflegeheim „Am Würzbachgrundblick“ zum Spie-
levormittag. Im Rahmen unseres diesjährigen Projektes „Tiere“ 
besuchte uns Frau Hrabetz mit ihrem Hundewelpen Charlie. Das 
kam bei den Kindern sehr gut an, jeder wollte ihn streicheln oder 
an der Leine führen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla 
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags:	 Mo., Di., Do.	 19.00 - 22.00 Uhr
	 Mi, Fr.	 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags	  	 8.00 - 12.00 Uhr
	 und	 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags:	 Mo., Di., Do.	 19.00 - 7.00 Uhr
	 Mi., Fr.	 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags	 ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist über 
die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena:	 03641 / 597620 
oder	 03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen:	 112
Die bisherige Regelung, d. h. Notfalldienst in den Praxen der nie-
dergelassenen Ärzte, entfällt.

Telefonseelsorge e. V. Jena
Gesprächsangebot in 
Problem- und Konfliktsituationen	 08 00/1 11 01 11 o.
kostenfrei rund um die Uhr	 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei	 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V.	 03641/449872
Notruf:	 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.:	 0 36 41/8 17 11 11
	 0 36 1/6 52 52 52
Erdgas	 0 36 41/8 17 11 11
	 0800/6 86 11 77
Wasser 	 03 64 24/57 00 oder
	 03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten	 036601/5 78 49 
oder über Rettungsleitstelle Jena 	 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda	 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla	 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort:	 Polizeirevier Kahla
	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1, Kahla
Termin:	 dienstags	 10.00 - 12.00 Uhr
	 donnerstags	 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla, 

Rathaus, Markt 10	 Tel. 77-0
	 Fax: 77-104
	 E-mail: stadt@kahla.de
	 im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag	 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla	 77 326 
Standesamt der Stadt Kahla	 77 322
Bürgerbüro, Rathaus	 77 141
Anträge: 	 Wohngeld, Schwerbehindertenausweise, 

Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,
Informationen:	 Müllentsorgung
Eintrittskartenservice
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Die Kinder wurden von der Freiwilligen Feuerwehr Hummelshain 
mit dem großen Feuerwehrauto abgeholt. Im Teehaus angekom-
men stärkten sich alle mit Kaffee, Saft und Kuchen. Danach gab 
es Spiele und eine Zaubershow, viele lustige Gefährte und Autos 
und natürlich richtigen Hexen- und Zaubererschmaus aus dem 
Kessel und vom Rost. Unsere Schulanfänger verließen uns am 
Abend in Richtung Reiterhof Oberpöllnitz. Auch hier einen Dank 
an alle helfenden Hände, ohne die dieser Tag nicht möglich ge-
wesen wäre.

Das Hummelnestchen wird noch schöner

Seit Juni laufen die Renovierungsarbeiten im Kindergarten 
„Hummelnestchen“ - die die VG „Südliches Saaletal“ veranlasst 
hat. Es wurden neue Bodenbeläge verlegt und neue Türen und 
Zargen im Innenbereich eingebaut. Die Eltern und Erzieherinnen 
des Hummelnestchen, räumten die Gruppenräume und Flure ein 
und aus, tapezierten und malerten. Außerdem wurde im Außen-
bereich der Zaun erneuert. Die Finanzierung erfolgte durch die 
Gemeinde Hummelshain sowie folgende Spender:
Firma Tischlerei & Holzbau Borkmann
Firma ROSCH GbR Heizung & Sanitär
Firma Bautenschutz Eißmann
Firma Baumpflege und Problembaumfällung Matthias Seime
Firma Rohrnetzüberprüfung Ralf Hülsmann
Pflegedienst Heidrun Hülsmann
Allianz Hauptvertretung Jörg Hartwig
Familie Dumke, Hummelshain
Herr Steffen Hilpert, Hummelshain
Familie H. Müller, Kahla
Familie J. Kalbitz, Hummelshain.
Vielen Dank an alle, die durch ihre Geldspende, ihre geleistete 
Arbeit oder in Form von Sachspenden zur Verschönerung unse-
res Kindergartens beigetragen haben. 
Natürlich gibt es einige Baustellen, die noch warten müssen, 
dazu gehört die Umgestaltung eine Teils des Spielplatzes, da 
dort Gehwegplatten und kleine Borten Stolperfallen für die Kin-
der darstellen. Hier möchten wir mit Fallschutzmatten mehr Si-
cherheit schaffen. Außerdem wollen wir mit unseren Kindern im 
Garten eine Kräuterspirale anlegen und benötigen hierfür Steine, 
Erde und Pflanzen. Zusätzlich wollen wir den Zaun im Innenbe-
reich des Spielplatzes erneuern. Um dies zu realisieren, brau-
chen wir Ihre Hilfe - egal in welcher Höhe, ob finanziell oder als 
Sachspende - die Kinder aus dem Hummelnestchen würden sich 
sehr darüber freuen! 
Für den September planen wir eine Dankeschön Party, zu der 
alle Spender und fleißigen Helfer, Eltern und Interessierte herz-
lich eingeladen sind. Der genaue Termin wird noch bekannt ge-
geben.
Wir freuen uns auf Sie!
Aus dem Hummelnestchen berichtete
Anja Krasulsky
Elternbeiratsvorsitzende

Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde

Gottesdienste 

Samstag	 18. August
17:00 Uhr	 Sommer-Chorkonzert mit den „Octavians“
Sonntag	 19. August
14:00 Uhr	 Regional-Gottesdienst auf der Leuchtenburg
Sonntag	 26. August
10:00 Uhr	 Gottesdienst in Kahla (mit Abendmahl)
Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.

Offene Kirche 
Unsere Stadtkirche ist in den Sommermonaten für Besucher 
regelmäßig geöffnet, und zwar montags bis freitags jeweils von 
11:00 bis 13:00 Uhr. Wir laden Sie herzlich ein zu einem Moment 
der Ruhe in unserer Kirche! 

Zur Vorbereitung des Maibaumsetzens wurden von den Kindern 
fleißig Blumen ausgeschnitten und an Bändern befestigt. Damit 
wurde der Kindermaibaum vor dem Teehaus geschmückt. Dann 
durfte der Nachwuchs sich mit Hilfe des „Robur - Vereins“ beim 
Kindermaibaumsetzen schon für später üben, was allen großen 
Spaß bereitete.
Außerdem fuhren unsere Großen nach Rudolstadt ins Theater 
zu „Peter und der Wolf“. Wir führten beim „Blumenfest“ im ASB 
Senioren- und Pflegeheim „Am Würzbachgrundblick“ ein kleines 
Programm auf. Am Samstag, den 12.05., fand unser Familien-
wandertag in und um Weltwitz statt. 

Wir besuchten den Schmied, der uns zeigte, wie man ein Hufei-
sen schmiedet, wanderten zum See an dem wir Rast machten 
und sahen uns die Sonntag - Mühle an. Dort erfuhren wir, wie 
aus den Getreidekörnern das Mehl hergestellt wird. Zum Schluss 
zeigte sich - nachdem die Kinder in laut gerufen haben - sogar 
der Mühlengeist. Es war ein liebevoll vorbereiteter und rundhe-
rum gelungener Wandertag, der im Garten von den Familien 
Schröter und Müller bei Bratwürsten und Kesselsoljanka und 
vielen anderen Leckereien endete. Vielen Dank an alle, die zum 
Gelingen beigetragen haben! 
Außerdem feierten wir mit unseren Muttis den Muttertag und er-
lebten einen lehrreichen Waldwandertag mit Herrn Veckenstedt.
Bei den diesjährigen Waldjugendspielen im Stadtwald Neustadt 
traten unsere Kinder gut vorbereitet an. Sie begeisterten und 
überraschten mit ihrem Wissen die Forstmitarbeiter. So konn-
ten sie zum Beispiel ohne Probleme den Vogel des Jahres - die 
Dohle -, das Insekt des Jahres - den Hirschkäfer - oder den 
Baum des Jahres - die Lärche - benennen. Außerdem mussten 
verschiedene Bäume und Tiere benannt und Baumstämme zu-
sammen gepuzzelt werden. Auch das Tannenzapfenzielwerfen 
machte Spaß, obwohl wir hier nicht so gut getroffen haben. Wir 
erhielten für unsere guten Ergebnisse eine weitere Trophäe und 
freuen uns schon auf das nächste Mal!
Am 29.06.2012 fand unser Zuckertütenfest im Park statt, dort 
haben wir bei tollem Sonnenschein unter dem Thema „Hexen 
und Zauberer“ unsere Schulanfänger Sophie und Philipp mit ei-
ner großen Party verabschiedet. 
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Röm.-kath. Pfarrei „Heilig Geist“  
Stadtroda-Kahla
07646 Stadtroda Jakobskirche, Eigenheimweg/Gemeindehaus, 
Eigenheimw. 28
07768 Kahla Nikolauskirche, Saalstr. 16a/ Gemeindehaus, 
Friedensstr. 22
Pfarradministrator: Pfarrer Schreiter Tel.: 0365 - 26461
Gemeindereferentin: Rosemarie Zein Tel.: 0160 - 6376699

Gottesdienste in Kahla:
Sonntag: 9:00 Uhr Nikolauskirche
Mittwoch: kein Gottesdienst bis 29.08. 

Aus der Geschichte Kahlas

Kahlas städtische „Verfassung“  
während des Kaiserreiches
Fortsetzung
Die stimmberechtigten Bürger der im vorigen Teil beschriebe-
nen vier Stadtbezirke wählten jeweils zehn Wahlmänner und fünf 
Stellvertreter, die vier Jahre diese Funktion ausübten und einen 
40köpfigen Wahlausschuss bildeten. Die Wahl war nur gültig, 
wenn mindestens die Hälfte der Urwähler daran teilgenommen 
hatte. Eine Wiederholung fand auf Kosten derer statt, die ohne 
akzeptierten Grund der Wahl ferngeblieben waren. Wahlmann 
konnte nur der Bürger werden, der das 25. Lebensjahr vollendet 
und einen bestimmten jährlichen Betrag an Gemeindesteuern 
zahlte (Zensus; in den 1870er und 80er Jahren 1,50 Mark). Auf 
die frühere Festlegung, wonach als Alternative zu den Abgaben 
auch der Besitz eines Wohnhauses in der Stadt als Vorausset-
zung für die Wählbarkeit galt, wurde seit 1865 verzichtet, da die 
mit dem Hausbesitz verbundenen städtischen Abgaben den 
Zensus abdeckten. Neben der bereits erwähnten Liste der Ur-
wähler legte die Stadt vor den Wahlausschusswahlen (aller zwei 
Jahre für jeweils zwei Stadtbezirke) auch eine Liste der Bürger 
aus, die für dieses Gremium in Frage kamen. Dieser 40köpfige 
Wahlausschuss wählte dann jedes Jahr die drei zu ersetzenden 
Stadtverordneten und deren Stellvertreter. Auch dafür stellte die 
Stadt eine Liste der in Frage kommenden Bürger zur Verfügung. 
Für die Stadtverordneten lag die Messlatte noch höher als bei 
den Wahlmännern. Über den Besitz der Bürgerrechte seit min-
destens fünf Jahren hinaus konnte das Amt nur bekleiden, wer 
30 Jahre alt war und einen doppelt so hohen Zensus an städti-
schen Abgaben wie die Wahlmänner erreichte. (3. Nachtrag, § 
16.) Ausdrücklich war festgeschrieben, dass diejenigen, die „un-
selbständig sind und einen eigenen Hausstand nicht besitzen, 
und namentlich diejenigen, welche in Lohn und Brod einer Privat-
person stehen,“ nicht wählbar sind. (1. Nachtrag, § 15.) Darüber 
hinaus waren in diesem Paragraphen weitere durchaus nach-
vollziehbare Hinderungsgründe für eine Wahl zum Stadtverord-
neten aufgelistet (Rückstand bei den städtischen Abgaben, be-
stehende Ansprüche von Gläubigern, in Haft befindlich, früheren 
Wahlbetrugs überführt, ein Ehrenamt unbegründet verweigert). 
Bei den Wahlen musste gesichert sein, dass dem neunköpfigen 
Gremium drei „dem Stande der mittelbaren oder unmittelbaren 
Staats-, Kirchen- oder Schuldiener, Kaufleute, Fabrikanten oder 
Apotheker angehören“ (1. Nachtrag, § 14).
Es gab also hinsichtlich der politischen Rechte eine deutliche py-
ramidenförmige Hierarchie in der Stadt. Ihre sich immer weiter 
verengenden Ebenen wurden gebildet durch: Einwohner, Bürger, 
stimmberechtigte Bürger, wahlmännerfähige Bürger, stadtver-
ordnetenfähige Bürger und schließlich noch durch davon heraus-
gehobene exklusive Berufskreise. Einbegriffen in diese Abstu-
fungen war ein erheblicher Unterschied zwischen denen, die 
wählen durften, und denen, die gewählt werden konnten. Dieser 
Unterschied wurde mit dem 4. Nachtrag zur Stadtordnung 1889 
weitgehend aufgehoben. Die Initiative dazu ging vom linksliberal 
eingestellten Rektor Julius Herrmann aus. Als Sprecher des Bür-
gervorstandes unterbreitete er dem Gremium in der Sitzung vom 
11. Oktober 1888 einen Vorschlag zur Neuregelung der Wähl-
barkeit von Wahlmännern und Stadtverordneten. (Stadtarchiv, 
A, Nr. 774 , Sign. 106.) Hintergrund dafür war, dass auf Grund 
des in der Stadtordnung verankerten Zensus nur noch ein Achtel 
der Bürger für diese Ämter in Frage kam. Eine im Vorfeld der 
Wahlen von Ende 1888 erstellte Liste von ursprünglich immerhin 
noch 115 wählbaren Bürgern war auf ganze 62 Namen zusam-

Sommerausstellung
Während der Öffnungszeiten der Kirche haben Sie die Möglich-
keit, sich die Bilder der Sommerausstellung anzuschauen. Herz-
liche Einladung dazu! Eine Gruppe von sieben Künstlerinnen 
und Künstlern aus Jena zeigt in verschiedenen Techniken und 
individuell ganz unterschiedlich gemalte Landschaften und Na-
turdarstellungen. 

Sommerliche Chormusik 

Die „Octavians“ sind aus dem Jenaer Knabenchor hervorge-
gangen. Seit 2006 erobern die acht stimmbegabten und chorer-
probten jungen Männer als a-cappella-Formation das Publikum. 
Erfolgreiche Auftritte hatten sie sowohl in der Jenaer Region als 
auch in verschiedenen Ländern Europas.
Zu Gehör kommt eine bunt gemischte Sommermusik mit a-cap-
pella-Chorwerken. Ganz herzliche Einladung. Der Eintritt ist frei.

Regionalgottesdienst auf der Leuchtenburg
Sonntag, 19.08. um 14:00 Uhr - herzliche Einladung!

„Bibel teilen“
Mittwoch, 29.08. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Kinderstunden/Christenlehre
Wir haben Ferien - im September geht es wieder weiter!

Chorproben:
Während der Sommerferien sind keine Chorproben.

Sprechstunde Friedhof
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie 
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei, 
Rudolf-Breitscheid-Str. 1
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 	 11:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag:	 15:00 - 18:00 Uhr
Pfarramtsbüro: Frau Rödger	 Tel. 036424/739039
	 Fax 036424/739038
	 e-mail: kirche-kahla@online.de
Pfr. Schubert	 Tel. 036424/739037
Pfarramt Hummelshain	 Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner	 Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger	 Tel. 036423/20446
Diakon Serbe 	 Tel. 036424/82336
Diakonie Sozialstation, R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Sr. Jana	 Tel.: 036424 - 23019
Verwaltung: Fr. Beutler / Fr. Krebs 	 Tel.: 036424 - 56886
Fax: 036424 - 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41	 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20	 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:
Montag 15:00 - 17:00 Uhr

Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de
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gestellte wählte der Stadtrat aus, war aber auf die Zustimmung 
des Bürgervorstands angewiesen. Konnte bei Sach- und Perso-
nalfragen zwischen Stadtrat und Bürgervorstand keine Einigung 
erzielt werden, wurde die Landesregierung zur Entscheidung 
angerufen. 
Trotz der 1889 veränderten Kriterien der Wählbarkeit wurde 
das entscheidende Gremium der 40 Wahlmänner bis zu seiner 
Auflösung 1898 von Handwerksmeistern und selbständigen 
Gewerbetreibenden dominiert. Arbeiter tauchen darin nicht auf 
und damit natürlich auch nicht im Bürgervorstand. Repräsenta-
tives Beispiel 1893: Nach den Wahlen dieses Jahres bestand 
der Wahlausschuss aus 20 Handwerksmeistern, 6 Kaufleuten, 
4 Unternehmern, 5 Freiberuflern, 2 Landwirten, dem Schulrek-
tor, dem Kämmerer und einem Steuereinnehmer. Die Gruppe der 
Stellvertreter war ähnlich besetzt. Von diesem Wahlausschuss 
wurden die drei 1893 formal ausscheidenden Stadtverordneten 
wiedergewählt. Der Bürgervorstand setzte sich nach dieser Wahl 
aus drei Handwerksmeistern, drei Fabrikbesitzern, einem Kauf-
mann, einem Landwirt und einem Apotheker zusammen. Ihre 
Stellvertreter waren vier Handwerksmeister, zwei Fabrikanten, 
zwei Kaufleute und ein Druckereibesitzer.
Obwohl sich die städtischen Wahlen in der Regel noch nicht in 
den Bahnen parteipolitischer Auseinandersetzungen bewegten, 
sorgte die soziale Zusammensetzung beider Gremien dafür, 
dass dort rechtsliberales und konservatives Gedankengut vor-
herrschte. Bewahrung des kleinbürgerlichen Eigentums und des 
darauf basierenden gesellschaftlichen Umgangs, kritikloses Ver-
trauen auf Kaiser und Herzog als Garanten für eine anzustre-
bende Weltgeltung des Deutschen Reiches und für eine traditi-
onsbewusste segensreiche Entwicklung des Landes sowie die 
Verweigerung bzw. Behinderung eigenständiger politischer Ent-
faltung der lohnabhängigen Teile der Bevölkerung waren wesent-
liche Bestandteile im Denken und Handeln dieser städtischen 
„Eliten“. Auf dieser Basis und in diesen Grenzen setzten sich vie-
le von ihnen für das wirtschaftliche und kulturelle Aufblühen der 
Stadt ein. Dazu gehörte für einen beträchtlichen Teil von ihnen 
auch eine von einem Herr-im-Hause Standpunkt getragene Ver-
antwortung für die bei ihnen Beschäftigten und die Unterstützung 
derer, die wegen physischer oder psychischer Gebrechen nicht 
hinreichend für sich selber sorgen konnten. Die beiden in der 
Stadt hergestellten Zeitungen, das „Kahlaer Nachrichtsblatt“ (ab 
1893 „Tageblatt“) und die noch etwas deutlicher konservativ aus-
gerichteten „Thüringer Nachrichten“, waren getreuliche Spiegel 
dieser lokalpolitisch dominierenden Atmosphäre.
Diese rechtsliberale und konservative, jedoch kaum parteipo-
litisch kanalisierte Grundströmung in den kommunalen Gremi-
en der Stadt wurde von zwei Seiten ins Wanken gebracht. Die 
eine, vorübergehende Attacke war vor allem mit dem Wirken 
des linksliberal eingestellten Julius Herrmann verbunden. (Siehe 
auch dazu „Eine für Kahla bemerkenswerte Reichstagswahl“.) 
Sein Einzug in den Bürgervorstand mit einigen Gesinnungsge-
nossen zu Beginn des Jahres 1884 wurde von den traditionellen 
Honoratioren als parteipolitischer Missbrauch dieses Gremiums 
heftig bekämpft. Sowohl das sinkende Ansehen des Linkslibera-
lismus in ganz Deutschland als auch Besorgnisse von Bürgern 
hinsichtlich des geplanten Konsums der Porzellanfabrik (siehe 
dazu „Ungewöhnliche Bündnisse im Streit um den Werkskon-
sum“. In: Kahlaer Nachrichten, 7. und 21. Juli 2011) und einer 
Neuregelung des Brauereiwesens in der Stadt führten bei den 
Wahlen Ende 1889 zum Ausscheiden Herrmanns und seiner 
Anhänger aus dem Bürgervorstand. Bei dieser Wahl zeigte sich 
die vorübergehende parteipolitische Aufladung der Kommunal-
wahlen noch einmal sehr deutlich, wenn die vom Städtischen 
Verein aufgestellten siegreichen Wahlmänner in Anlehnung an 
die politische Sprachregelung im Reich als „Kandidaten der 
Ordnungspartei“ und die Anhänger Herrmanns als „freisinnige 
Kandidaten“ bezeichnet wurden. (Thüringer Nachrichten, 5. No-
vember 1889.) Ein Wiedereinzug linksliberal eingestellter Per-
sönlichkeiten scheiterte in den folgenden Jahren schon allein 
daran, dass das Wählerpotential aus der Arbeiterschaft verloren 
ging, die nun versuchte, eigene Interessenvertreter in den Bür-
gervorstand zu bringen. Damit wären wir bei der zweiten Attacke, 
der sich der Honoratioren-Bürgervorstand ausgesetzt sah, der er 
auf Dauer jedoch nicht widerstehen konnte. Diese Auseinander-
setzung fand dann aber vorwiegend bereits auf Grundlage der 
neuen Stadtordnung von 1898 statt, die einen etwas größeren 
Spielraum für die politische Teilnahme breiterer Schichten an den 
Geschicken der Stadt bot. 
Schluss folgt.

mengestrichen worden. In einer nachfolgenden Niederschrift des 
Bürgervorstandes ist bei einer damaligen Einwohnerzahl von 
rund 3500 gar nur noch von rund 50 wahlfähigen Bürgern die 
Rede (Stadtarchiv, A, Nr. 2137, Sign. 668, Bl. 1 ff und Bl. 5 ff). 
Zudem wurde befürchtet, dass dieser Anteil sich noch weiter ver-
ringern würde. Für diesen Zustand waren zwei Gründe maßgeb-
lich. Zum einen waren vor einiger Zeit die Geistlichen und Lehrer 
in Sachsen-Altenburg von der Kirchen- und Schulsteuer befreit 
worden. Das hatte zur Folge, dass diese Steuer generell nicht 
mehr als an die Kämmerei zu zahlende städtische Steuer galt 
und demzufolge auch nicht mehr für die Erreichung des Zensus 
angerechnet werden konnte. Zum anderen war die finanzielle 
Lage der Stadt zu dieser Zeit so gut, dass die städtischen Aus-
gaben fast gänzlich mit dem von der Sparkasse erwirtschafteten 
Überschuss bestritten und somit die städtischen Abgaben zur 
Deckung von Ausgaben der politischen Gemeinde gesenkt wer-
den konnten. Dies verminderte ebenfalls die Zahl derer, die den 
Zensus für die Wählbarkeit erreichten. Angesichts dieser Sachla-
ge schlugen Herrmann und mit ihm der Bürgervorstand vor, dass 
künftig jeder Bürger wählbar sein solle, der überhaupt städtische 
Abgaben entrichtet. Die Wahlfähigkeit sollte also „nicht mehr von 
irgendwelchem Steuerbetrag, sondern lediglich von dem Besitz 
des Wahlrechts und der sonstigen Ehrenrechte sowie von dem 
Vertrauen der Bürgerschaft [...] abhängig“ sein. Kurzum: Wer 
wählen durfte, sollte auch gewählt werden können. Damit wäre 
der Zensus abgeschafft. Der Stadtrat wollte dem jedoch nicht fol-
gen und hoffte über die Einbeziehung des Kirchen- und Schul-
geldes in den Zensus diesen aufrecht erhalten zu können. Dar-
aufhin unterbreitete der Bürgervorstand, der dieses Vorgehen als 
ungesetzlich ansah, den Kompromiss, den Zensus wenigstens 
zu halbieren. Damit wäre in etwa der Zustand wieder herge-
stellt, wie er vor dem ministeriellen Reskript zur Neuregelung der 
Kirchen- und Schulabgabe bestanden hatte. Auch darauf ging 
der Stadtrat nicht ein. Man ersuchte deshalb die Landesregie-
rung um eine Entscheidung, die sich in diesem Fall jedoch für 
nicht zuständig erklärte. (Schreiben vom 18. Juni 1889.) Da die 
in Kahla geltende Bestimmung wesentlich von den in den an-
deren Städten des Landes geltenden Regelungen abwich, riet 
das Innenministerium dem Stadtrat jedoch, dem Vorschlag des 
Bürgervorstandes „näher zu treten“. In der Sitzung vom 1. Juli 
1889 folgte der Stadtrat der Empfehlung des Ministeriums und 
damit dem ursprünglichen Vorschlag des Bürgervorstandes. Da-
nach wurde die Stadtordnung in diesem Punkt so geändert, „daß 
wählbar zu Wahlmännern und Stadtverordneten jeder Bürger 
wird, der städtische Abgaben entrichtet“ und falls einmal keine 
städtische Abgaben mehr erhoben werden sollten, jeder Bürger, 
dem nicht die im § 15 des 1. Nachtrags der Stadtordnung aufge-
listeten Hinderungsgründe entgegenstehen (siehe oben). Dem 
stimmten die Stadtverordneten am 18. Juli zu. Als vierter und 
letzter Nachtrag ging diese Bestimmung dann in die Stadtord-
nung von 1832 ein. In den darauf folgenden Wahlmänner- und 
Stadtverordnetenwahlen machte sich diese Änderung deutlich 
bemerkbar. Die Grundliste der stimmberechtigten Bürger und die 
Liste der als Wahlmänner in Frage kommenden Bürger war nun 
identisch und umfasste für die beiden Wahlen von 1889 (3. und 
4. Bezirk) und 1891 (1. und 2. Bezirk) insgesamt 372 Namen. 
(Stadtarchiv, A, Nr. 2136, Sign. 667.) Die Liste der zu Stadtver-
ordneten Wählbaren belief sich 1889 auf 253, 1890 auf 279 und 
1891 auf 281 Namen. Darunter befanden sich nun auch etliche 
Arbeiter. (Ebenda, Nr. 2137, Sign. 668.) Das unterschiedlich gro-
ße Potential an Wahlmännern einerseits und Stadtverordneten 
andererseits resultierte nun ebenfalls nicht mehr aus einem steu-
erlichen Zensus, sondern seitens der Stadtverordneten nur noch 
aus dem erforderlichen fünf Jahre höheren Lebensalter und dem 
Besitz des Bürgerrechts seit mindestens fünf Jahren. 
Auf die Wahl des Stadtrates hatten die Bürger keinen direkten 
Einfluss. Für die Besetzung der Bürgermeister-Stelle galt folgen-
des Procedere: Ein aus den Stadtverordneten und den Wahl-
männern bestehendes Gremium wählte von den Bewerbern zwei 
aus und unterbreitete diesen Vorschlag der Landesregierung zur 
Entscheidung. Deren Votum segnete der Herzog ab. War der 
„Landesvater“ auch im Wiederholungsfalle mit keinem Kandida-
ten einverstanden, konnte er selbst den Bürgermeister ernen-
nen. Allerdings ist das Kahla gegenüber meines Wissens nicht 
praktiziert worden. Für die Besetzung der Kämmerer- und der 
vier Ratsherrenstellen hatte der Bürgervorstand das Vorschlags-
recht für ebenfalls jeweils zwei Kandidaten, zwischen denen 
dann der Stadtrat entschied. Die endgültige Bestätigung lag in 
diesen Fällen bei der Landesregierung. Untergeordnete Stadtan-



Kahla - 8 - Nr. 16/2012

40 Jahre „Fest des Waldes und der Jagd“

Es ist genau 40 Jahre her, als die Hummelshainer im Jahre 1972 
zum ersten Mal zu Ihrem Feste aufriefen. Und nun, am traditio-
nellen zweiten Septemberwochenende, den 8. und 9. Septem-

Informationen zu Veranstaltungen, 
Tourismus und Freizeit

Herzliche Einladung
zum 9. BASTEIFEST 

auf dem Rothensteiner Felsen
Samstag, 18. August 2012

Programm
14.00 Uhr  Blasmusik mit den 

„Engerdaer Musikanten“ 
(bis ca. 18.00 Uhr) 

  Kulturprogramm der 
Grundschule „Am Trom-
peterfelsen“ Rothenstein 

  Kaffee und selbst geba-
ckener Kuchen

  Speisen vom Rost, 
Getränke

  Bastelstraße
20.00 Uhr  Abendveranstaltung (bis 

ca. 01.00 Uhr) 
  Live-Musik und Tanz mit 

der Band „Projekt III“ 
  Getränke, Imbiss

Wie jedes Jahr bieten wir für die Nach-
mittagsveranstaltung unseren Fahr-
dienst für ältere Einwohner, die nicht so 
gut zu Fuß sind, an. Bitte bei Thomas 
Hachenburg unter Telefon 03 64 24/ 2 
36 51 melden.

Auf Ihren Besuch freuen sich

die Mitglieder der IG Rothensteiner 
Felsen e. V.

It‘s Salsa time

Cache lockt mit lateinamerikanischen Rhythmen auf 
die Leuchtenburg

Hoch über dem malerischen Saaletal erklingen ganz besondere 
Rhythmen. Wenn es vor der einmaligen Kulisse der Leuchten-
burg langsam dunkel wird, ist es Zeit an ferne Länder zu denken. 
Raus aus dem Alltag, Eintauchen in eine andere Welt: Vor der 
einmaligen Kulisse des abendlichen Saaletals fi nden die Som-
merklänge in der historischen Leuchtenburg statt.
Am Samstag, dem 25. August 2012 um 20 Uhr betritt der Som-
mer-Geheimtipp die Leuchtenburg-Bühne! 
Tener cache - in Lateinamerika bedeutet es so viel wie „Klasse 
haben“. Dieses Konzert begleitet von einer temperamentvollen 
Salsatänzerin hält ganz sicher, was der Name verspricht. Las-
sen Sie sich vom Feuer der Latino-Rhythmen anstecken. Salsa, 
Merengue, Bachata, Cha-Cha, Rumba - schnell und vor allem 
hoch emotional. Die Leidenschaft der spanischen Musik und die 
Kraft brasilianischer Rhythmen - die Band nimmt Sie mit auf eine 
Reise durch die Welt der Bewegung.
Mit sechs Jahren schon fi ng Bandleader Ivan Araque aus Kolum-
bien an, Perkussion zu spielen. Zusammen mit dem Bassisten 
und Gitarristen Alex Mendoza gründete er die Gruppe „CACHE“.
Bitte reservieren Sie unter 036424/713300 oder info@leuchten-
burg.de.
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serer neu gekrönten Jagdkönigin zu unserem diesjährigen Fest 
begrüßen darf. 
Der Bürgermeister
Stephan Tiesler

Viele weitere Informationen unter: www.fest-des-waldes-und-
der-jagd.de auf www.waldlauf-hummelshain.de oder auch auf 
Facebook.

Aus der Umgebung

Die Gleißburg (Kunitzburg) über Jena
Wer das Saaletal am nördlichen Ortsende von Jena in Richtung 
Camburg durchquert, erblickt rechtsseitig auf dem unter Natur-
schutz stehenden steil abfallenden Gleisberg (auch Gleißberg) 
die Ruine der Gleißburg, heute allgemein Kunitzburg genannt.
Im Ort Kunitz 

beginnt - gut markiert und beschildert - ein allmählich ansteigen-
der Wanderweg auf den Berg. 
Vor dem Gleisberg befindet sich der Spielberg. Hier wurden viele 
Zeugnisse menschlicher Kultur freigelegt (mittlere Steinzeit um 
8000 v.u.Z. und vor 2000 Jahren Bestattungsplatz der Germa-
nen).
Vorbei an zum Teil neu angelegten Weinbergen gelangt man 
in das ausgewiesene Naturschutzgebiet mit vor allem kalk lie-
benden Pflanzen. Jetzt im Sommer blühen rechts und links des 
Wanderweges der Hainwachtelweizen, die Ästige Graslilie, Glo-
ckenblumen und verschiedene Disteln. Auch seltene Insekten, 
wie den dunkelbraunen und rot gepunkteten Mohrenfalter kann 
man entdecken. 

An schönen Ausblicken auf Jena und die nahe liegenden Orte 
Kunitz und Laasan laden Bänke zum Verweilen ein. 

ber 2012, ist es wieder soweit. Das „Fest des Waldes und der 
Jagd“ öffnet seine Pforten.

In diesem Jahr noch umfassender und spannender, wollen wir 
schon am Samstag mit einer unterhaltsamen Abendveranstal-
tung im und um das Teehaus beginnen. An diesem Abend wird 
als großer Höhepunkt seit vielen Jahren wieder, die diesjährige 
Jagdkönigin gekrönt. Weiterhin gibt es eine kurzweilige Vorstel-
lung über das Leben und die Jagd des Mutzes, sowie können 
bei einer unterhaltsamen Versteigerung allerlei Jagdutensilien 
erworben werden. Jede Menge Livemusik, Jagdhornbläser und 
Jägerlatein gehören an diesem Abend ab 18:00 Uhr natürlich 
ebenso dazu, wie die traditionelle Thüringer Bratwurst und das 
gute Thüringer Bier. 
Wer sich an diesem unterhaltsamen Abend genug eingestimmt 
hat und natürlich auch für alle anderen Gäste von nah und fern, 
öffnet dann am Sonntag ab um 11:00 Uhr offiziell das diesjäh-
rige „Fest des Waldes und der Jagd“ seine Tore. Wie schon in 
den vergangenen Jahrzehnten wird ihnen an diesem Tag ein 
reichhaltiges, buntes aber vor allem neben dem Spaßfaktor auch 
lehrreiches und themenbezogenes Programm geboten. Jeder 
Besucher, egal ob jung oder alt, kann sich an vielerlei Ständen 
und Präsentationen kurzweilig über das Thema Wald und Jagd 
informieren. Ob dies bei den Livevorführungen der Jagdge-
brauchshunde, des Motorsägenschnitzers oder des Tierpräpa-
rators ist oder auf den Informationsständen des Forstes und des 
Jagdverbandes. Aber auch die Jagdhornbläser, der Stand des 
Fallenstellers, die Baumkletterer und der Pilzberater werden Sie 
an diesem Tag in die Vielseitigkeit des Themas Wald und Jagd 
verführen. Ein weiterer großer Höhepunkt an diesem Tag wird mit 
Unterstützung des Botanischen Gartens der Universität Jena, 
die Pflanzung eines Baumes in unseren denkmalgeschützten 
Schlosspark sein. 
Für alle sportlich interessierten wird es aber ebenso ein span-
nender Tag. Neben dem in diesem Jahr wieder ausgetragenen 
Waldlauf „Rund um das Jagdschloss“, welcher schon um 10:00 
Uhr am Sportplatz startet, kann man beim Holzscheibensägen 
um jede Sekunde kämpfen oder aber auch beim Zielschießen 
ein gutes Auge sowie eine ruhige Hand unter Beweis stellen. An-
meldungen zum Waldlauf und alle weiteren Informationen dazu 
erhalten sie unter www.waldlauf-hummelshain.de. Auch für das 
Holzscheibensägen sind wir noch auf der Suche nach kräftigen 
Männer- und Frauenmannschaften. Als Hauptpreis winkt für das 
Siegerteam wieder ein Spanferkel.
Nicht zuletzt und vor allem unsere Kinder dürfen sich auf ein viel-
seitiges Programm freuen. Ob an den interessanten Bastel- und 
Themenstände in denen mit Naturmaterialien gearbeitet wird 
und nebenbei jede Menge über den Wald und die Jagd zu ler-
nen ist, oder aber auch beim Tannenzapfenweitwurf, Wettnageln 
oder dem Laufwettbewerb wo jeder zeigen kann was er drauf 
hat. Das große Puppentheater, die Aufführung des Bläserchores 
der Musikschule, Kinderschminken und Hüpfburg oder Torwand-
schießen und auch das Kinderarmbrustschießen locken neben 
vielen weiteren Dingen zusätzlich um die Gunst der kleineren 
Besucher. 
Für die erfahrenen Waldfestbesucher sei noch zum Schluss er-
wähnt, dass wir in diesem Jahr auch wieder einen exquisiten 
Obststand haben werden. Es gibt neben Melonen, Apfelsinen 
und Bananen auch viele weitere Südfrüchte. Bitte stellen Sie sich 
also auf lange Warteschlangen ein. Und nur solange der Vorrat 
reicht.
In diesem Sinne hoffe ich Sie ein wenig neugierig gemacht zu 
haben und würde mich freuen, wenn ich Sie gemeinsam mit un-
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1261 wird erstmals ein castrum Glizberg urkundlich belegt.
Vermutet wird, dass die Burg durch den Hohenstaufenkaiser 
Friedrich I. gegen Zugriffe der Welfen angelegt wurde, also eine 
sog. Reichsburg war. 
In ihrer Geschichte gab es eine Vielzahl von Besitzern der Burg. 
Nach den Herren von Gleisberg waren es u. a. die Reußen, die 
Schenken von Tautenburg und später die sächsischen Wettiner. 
Herzog Wilhelm von Sachsen belehnte 1450 seine Räte Busso, 
Apel und Burkhard von Vitzthum mit dem Gleißberg. Sie sollten 
die Burg wieder aufbauen. 1451 kam es aber wegen deren Un-
treue gegenüber dem Herzog zum Bruch und der darauf folgen-
den Zerstörung der Burganlage, die danach nicht wieder errich-
tet wurde und immer mehr verfiel. 

Der Name Gleißburg ist nach einer Sage von Gliza, der Tochter 
Karls des Großen, abgeleitet. In Wirklichkeit aber entstand „Gliz-
berg“ wohl durch den „glitzernden“ Muschelkalkhhang, auf dem 
sie erbaut worden ist.
Heinrich Doering hat in einem Gedicht die Gliza-Sage beschrie-
ben:
 	 Hoch auf des Gleisbergs waldigen Höh´n
 	 Ist´s in der Nacht nicht geheuer.
 	 Ein dumpfes, banges Klagegetön
 	 verhallt in dem Burggemäuer.
 	 Auch zeigt sich dort eine Lichtgestalt,
 	 die leisen Schritts die Ruinen umwallt. …….. 
Für den Abstieg ist der Weg etwas oberhalb der Ruine nach 
Laasan 

zu empfehlen. Auch dieser hübsche kleine Ort mit seinem Fach-
werkrathaus (Brauhaus), angeblich bei Napoleons Eroberung 
„nicht entdeckt“, ist für eine Besichtigung zu empfehlen. Von dort 
führt eine schmale Bitumenstraße zurück nach Kunitz, dem Aus-
gangspunkt.
Heinz Arlitt

Die komplette Sammlung aller 76 bisher erschienenen Arti-
kel über Thüringer Kulturstätten mit Originalfarbfotos (ver-
kleinert) ist jederzeit im Internet unter „www.Kahla.de“ „Tou-
rismus“ „Ausflüge in die Region“ abrufbar 

Auf dem etwa 300 m hohen Plateau des Burgfelsens angekom-
men, sieht man nur noch wenige Mauern und Reste der ehema-
ligen Anlagen.

Die frühere Vorburg ist verschwunden, aber ein tief in den Fels 
gehauener Burggraben ist vorhanden. An der Nord- und West-
seite stehen über einem früher unüberwindbaren Steilhang noch 
die Reste eines über 1,60 m dicken Bergfriedes und Teile des 
Palas mit zwei großen Fensternischen. 

Die Sicht aus ihnen ist überwältigend. In nördlicher Richtung er-
blickt man die Dornburger Schlösser. 

Um die imposante Burgruine ranken sich widersprüchliche Ent-
stehungsgeschichten. Verlässlich ist zumindest eine Urkunde 
des Bischofs Udo von Naumburg aus dem Jahre 1133, in der ein 
Liutoldus de Glizberg erwähnt wird. 
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Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertrau-
lich behandelt!

Veranstaltungsplan vom 
20.08.2012 bis 24.08.2012 
27.08.2012 bis 31.08.2012 

Montag	 20.08.12 und 27.08.12
08.30 Uhr 	 Frauentreff
Dienstag	 21.08.12 und 28.08.12
09.00 Uhr	 Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
12.00 Uhr	 Bastelnachmittag
	 Formularhilfe nach Vereinbarung
Mittwoch	 22.08.12 und 29.08.12
08.30 Uhr 	 Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in 

Schwierigen Lebenssituationen
Donnerstag	 23.08.12 und 30.08.12
09.00 Uhr	 Kreativzirkel
10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr	 LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda
 	 Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.30 Uhr	 Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke
	 anschließend Frauencafe
Freitag	 24.08.12 und 31.08.12
08.30 Uhr 	 Hilfe zur Selbsthilfe - Beratung von Menschen in 

Schwierigen Lebenssituationen
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arztbe-
suche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgungen 
haben. (bitte telefonisch anmelden)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.

DO Diakonie Ostthüringen gem. GmbH
Seniorenwohnen „Am Langen Bürgel“ Kahla

Sommerfest

Wann: 	 Do, 16. August 2012, 15.00 Uhr
Wo: 	 Seniorenwohnen Am Langen Bürgel, Kahla
 
Das Fest beginnt mit einem gemeinsamen Kaffeetrinken im Gar-
ten hinter dem Haus. Der Kahlaer Kantor tritt mit „seinem“ Chor 
auf und wird mit den Seniorinnen und Senioren gemeinsam sin-
gen. Außerdem wird es Ratespiele geben. Bei Kartoffelsalat und 
Bowle wird das Sommerfest ausklingen. 
Weitere Informationen:
Katrin Zunft, Sozialdienst
Telefon 036424 155 104

Gelungener Kegelspaß mit Alt und Jung

Zu einem generationenübergreifenden Kegelturnier haben sich 
Senioren und Grundschulkinder in Kahla getroffen. Innerhalb der 
Ferienspiele kamen elf Kinder zwischen sieben und neun Jah-
ren in das Seniorenwohnen Am Langen Bürgel. Dort wurden sie 
schon freudig erwartet. 

 
Für die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Hauses sind 
Begegnungen dieser Art 
erfrischend und anregend. 
Hinzu kommt der sportliche 
Aspekt, denn Kegeln heißt 
auch, sich körperlich zu be-
wegen und damit etwas für 
die körperliche Fitness und 
die eigene Gesundheit zu 
tun.

Die Fraktionen haben das Wort

Bürgerumfrage per Telefon
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der 
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in den 
Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregungen 
und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächspart-
ner steht am
Mittwoch, dem 22.08.2012	 Mittwoch, dem 29.08.2012
von 18.00 - 19.00 Uhr	 von 18.00 - 19.00 Uhr

	

Herr Briese	 Frau Meinhardt
Tel. 81 61	 Tel. 5 10 96

für Sie am Telefon bereit.
Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung 
Gebrauch.
Fraktion der FDP/FW

Vereine und Verbände

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.
Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a
07768 Kahla
Tel. : 036424 52957

Öffnungszeiten 
Montag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 12:30 Uhr - 15:30 Uhr
Mittwoch	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und 12:30 Uhr - 16:30 Uhr
Freitag	 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hilfe 
zur Selbsthilfe - Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die 
Möglichkeit eingeräumt wird:
·	 sich Rat zu holen
·	 Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu spre-

chen
·	 eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit 

anderen Menschen zu reden
·	 entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu 

gestalten
Wir geben Hilfeleistungen:
·	 beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
·	 beim Ausfüllen von Formularen

-	 ALG I und ALG II
-	 Sozialhilfeanträge
-	 Wohngeldanträge
-	 Rentenanträge

·	 bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
·	 bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend, 

auch in Konfliktsituationen
Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an 
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
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Während die eine oder andere Kirsche in den jungen und älteren 
Mündern verschwanden, wurden die meisten entsteint. Der Hefe-
teig war schon angesetzt, so dass kleine Hände die Kirschen nur 
noch in eine Hefeteigkugel versenken mussten. Kurz ins Wasser 
gelegt und fertig waren duftende Kirschknödel. Die großen und 
kleinen Kugeln gingen mit heißer Butter, Milch, Zucker und Zimt 
weg wie warme Semmeln. 

Das Kirschfest wurde im vergangenen Jahr zum ersten Mal von 
Jung und Alt gemeinsam gefeiert. Die Initiative dazu geht auf 
eine Kooperation zwischen dem Kindergarten und dem Senio-
renwohnen zurück. Im September soll die Vereinbarung um ein 
Jahr verlängert werden, um weitere gemeinsame Veranstaltun-
gen auf den Weg zu bringen. 

Spielzeug- und Kinderkleidermarkt

im Rosengarten - Saal in Kahla

Herbst/Winter

Achtung !!!
Verkauf nur nach vorheriger Anmeldung per E-Mail am 02. und 
03.09. 2012:

Kleidermarkt.Kahla@googlemail.com 
Hinweis: E-Mails vor dem 02.09.2012 können leider nicht be-
rücksichtigt werden.
Die Mail sollte folgende Angaben enthalten:
Name, Adresse, Telefonnummer, die Konfektionsgröße der Kin-
dersachen und die Auflistung größerer Gegenstände (z.B. Kin-
derwagen, Fahrrad)
Sie bekommen von uns eine Antwortmail.

Annahme:
Dienstag 	 11.09.2012 	 16.00 - 18.00 Uhr
Verkauf: 
Mittwoch 	 12.09.2012 	 für Schwangere: 09.00 - 11.00 Uhr
		  16.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 	 13.09.2012 	 09.00 - 11.00 Uhr
		  16.00 - 19.00 Uhr
Freitag 	 14.09.2012 	 09.00 - 11.00 Uhr
Abholung:
Freitag 	 15.09.2012 	 18.00 - 19.00 Uhr

Ein Teil des Erlöses (15%) und nicht abgeholte Sachen werden 
einer gemeinnützigen Organisation gespendet.
Für abhanden gekommene und defekte Sachen kann keine Haf-
tung übernommen werden.

Auf der Freifläche vor dem Haupteingang des Hauses schoben 
immer im Wechsel Alt und Jung ihre drei Kugeln. Nicht allen ge-
lang es gleich, einen Kegel umzuwerfen. Applaus gab es für be-
sonders für die mutigen Bewohner, die trotz Rollstuhl oder Rolla-
tor zum Kegeln antraten.
Die drei besten Bewohnerinnen und Bewohner wurden mit ei-
nem Präsent ausgezeichnet. Die Kinder erhielten selbst gestal-
tete Urkunden als Dankeschön für ihr Mitmachen. Dazu gab es 
als sommerliche Leckerei ein kleines Eis.
Die nächste Begegnung ist bereits geplant und die Menschen 
im Seniorenwohnen „Am Langen Bürgel“ freuen sich bereits ge-
spannt auf die nächste Veranstaltung mit den Kindern.

Jung und Alt feiern Kirschfest

Kindergartenkinder und Senioren aus Kahla haben gemeinsam 
das Kirschfest gefeiert. Aufgeregt und mit viel Appetit auf leckere 
Kirschen besuchten 20 Kinder zwischen drei und sechs Jahren 
der Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“ das Seniorenwohn-
heim „Am Langen Bürgel“.

Zunächst wurden sie als kleine Köchinnen und Köche mit Koch-
mütze und Schürze ausgestattet. In den beiden Hausgemein-
schaften des Seniorenwohnens warteten die Seniorinnen und 
Senioren bereits in den Küchen auf ihre kleinen Gäste. Das 
Obstgut Triebe hatte Kirschen gespendet, die gemeinsam ver-
nascht und verarbeitet werden sollten. 
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donnerstags
17.00 Uhr Gemeinsame Abendbrotaktion „preiswert und gesund“ 
zubereiten und essen in Zusammenarbeit mit dem Täglich Brot-
insel e.V. * (* nur bei Gelegenheit/Lebensmittelspenden)
freitags
freier Spiele- oder Freizeitabend nach Eueren Wünschen, ge-
plante oder spontane Aktionen Ihr habt die Wahl - - vieles ist 
möglich - sprecht mit uns - macht bitte Euere Vorschläge.
Achtung! Gilt immer - SCREEN sucht und braucht Ideen, Vor-
schläge und Tipp`s von Euch für Freizeitprojekte. Wir warten auf 
Euch und weitere Meinungen und Vorstellungen, was für Euch im 
SCREEN laufen soll. Danke.
SCREEN Besucher für Täglich Brot Insel Ferien - Praktikan-
tin Gina übergibt einen kleinen Spendenscheck für die T.B.I. 
Ferien ( v.l.n.r. Gina, Christel, Franzi )

Vielen Dank an 
unseren Techniker Robert, der das Veranstaltungsteam der Re-
gelschule um Direktor Herrn Weise, kompetent an der Tontechnik 
zur 10. Klasse Abschluss-Festveranstaltung im Kahlaer Rathaus 
unterstützte.
Wir suchen ...
für unseres zukünftige Trommelstunden-Projekt eine/n oder 
mehrere ehrenamtliche Anleiter/Kursleiter
Wir bieten ...
Auftrittsmöglichkeiten für Newcomer- / Nachwuchsbands und 
Tanz-, Theatergruppen 
Raum für Projekte, Vorträge außerhalb der Schule, Feiern, Fe-
ten, Party`s für Schulklassen, Vereine, Teams und Familien (Jubi-
läen, Geburtstage, Jugendweihe, Schuleinführung, usw.)

Inselnachrichten 
Am Freitag, dem 31.08.2012 werden wir mit einem Badetag im 
Kahlaer Freibad sowie einem abendlichen Sommer- und Neptun-
fest (mit Übernachtung!) die Sommerferien gemütlich ausklingen 
lassen. Auch hierzu sind Interessierte recht herzlich eingeladen! 
Weitere Informationen zu beiden Veranstaltungen können im In-
ternet nachgelesen werden: www.taeglichbrotinsel.de oder be-
suchen Sie uns in der „Insel“:
Oberbachweg 14b, 07768 Kahla
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
o. nach Absprache 
Vereinsinterne Umstrukturierungen ermöglichten es uns in die-
sem Jahr leider nicht, wie üblich, jede Ferienwoche mit einem 
Highlight zu bestücken. Aus diesem Grund sind wir vom Verein 
ständig auf der Suche nach aktiven und kreativen Mitstreitern! 
Wir freuen uns über jeden Engagierten, der Interesse daran hat, 
sich mit neuen Ideen und Vorschlägen in das Vereinsleben einzu-
bringen, sodass wir im kommenden Jahr in gewohnter Weiße ein 
umfangreicheres Sommerferienprogramm für die Kahlaer Bürger 
organisieren können. 
Wir hoffen auf reges Interesse und zahlreiche Rückmeldungen! 
Das Insel-Team

Schüler- und Jugend-Treff JC SCREEN

Hermann Koch Str. 12, Kahla
Tel 036424 - 78 412 / Fax 78 413
e-mail jc -screen@awo-shk.de

Freizeit-, Beratungs- und Hil-
feangebote für Schüler und 
Jugendliche

Öffnungszeiten 
mo 	 14.30 - 20* Uhr
di 	 15.00 - 20* Uhr
mi+do 	 14.30 - 20/21* Uhr
fr 	 15.00 - 20/22* Uhr
* je nach Situation/Aktion geöffnet
in Zusammenarbeit mit unserem SCREEN Clubteam des OJW - 
OrtsJugendwerk der Arbeiterwohlfahrt Kahla.
Sommerferien - Langeweile muss nicht sein -
schaut zu uns rein - bringt Eure Freunde mit - und findet die 
vielen Freizeit- und Spielmöglichkeiten bei uns - außerdem 
erwarten wir Eure Vorschläge, was ihr in den Ferien, bei oder 
mit uns erleben wollt. Bitte Ideen und Vorschläge abgeben.
kommt zu uns in den SCREEN und nutzt die kostenlosen
Freizeitangebote (keine Clubmitgliedschaft, -gebühr, Eintritt 
frei !!! )
Outdoor -Tischtennis, Streetball, Tischtennis, Billard, Kicker, 
Dart, 4 gewinnt, Twisterteppich u.v.a.
Wii, Computerspiele, jede Menge andere Spiele, Internet-Surfen, 
Lese-Ecke z.B. BRAVO, Mugge, CD-TV-Video-DVD, 
Unsere SCREEN- Woche -
Freizeit- Mitmachmöglichkeiten und Aktionen im Club
montags
freier Spieletag und Ideensammlung f. Aktionen, alle unsere 
Spielemöglichkeiten stehen bereit
dienstags - Tischtennis- und Billardtag
mittwochs
16.30 Uhr 2 Stunden Spiele und Sport
Sporthalle Leuchtenburg Gymnasium
Saubere Hallenschuhe mitbringen.
Wir haben ein breites Spieleangebot mit Fitness- und Spaß-Fak-
tor für Euch. Wir erwarteten Euch, auch wenn Ihr Bewegungs-
muffel und nicht sportinteressiert seid.
Jedoch ist es wichtig, dass jeder ein extra 2. Paar saubere Hal-
lenturnschuhe mit abriebfester o. heller Sohle mitbringt und nicht 
Eure Sportschuhe, die Ihr auf der Strasse benutzt.
Zur Zeit betreut fachkundig unsere Aktion Sportfreund Bernd 
Bock vom KreisfussballBund 
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Nachrichten/Informationen 
JC SCREEN Clubteam / AWO Ortsjugendwerk 
nächster Mitgliedertreff
- siehe bitte aktuellen Aushang
Bis bald im JC SCREEN - Euerm Freizeit-Treff -  für Schüler und 
Jugendliche - offen für Freizeit, Projekte, Gespräche, Probleme 
und Hilfe
Wenn Ihr mal große Sorgen, Kummer oder Probleme habt 
und uns nicht erreicht, nutzt das kostenfreie Sorgentelefon 
für Kinder und Jugendliche nur in Krisensituationen 0800 
008 008 0!

Sportnachrichten

Unsere Zweite

Aktuelle Begegnungen

Anstoßzeit  Heim/Gast 
Sa, 18.08.12
13:00 Uhr SV Jena Zwätzen II - SV 1910 Kahla II 
So, 26.08.12
14:30 Uhr SV 1910 Kahla - SV Jenapharm II 
So, 02.09.12
13:00 Uhr FC Thüringen Jena II - SV 1910 Kahla II 
So, 16.09.12
14:30 Uhr SV 1910 Kahla II - TSV Königshofen 
So, 23.09.12
14:30 Uhr FV Bad Klosterlausnitz - SV 1910 Kahla II 
So, 30.09.12
14:30 Uhr SV 1910 Kahla II - SV Gleistal

Impressum

Kahlaer Nachrichten
Amtsblatt der Stadt Kahla
Herausgeber: Stadt Kahla, Markt 10, 07768 Kahla
Telefon: 03 64 24 / 77-0
Verlag und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, In den Folgen 43, 
98704 Langewiesen, Tel. 0 36 77 / 20 50 - 0, Fax 0 36 77 / 20 50 - 21,
info@wittich-langewiesen.de, www.wittich.de
Verantwortlich für amtlichen und nichtamtlichen Teil:
die Bürgermeisterin der Stadt Kahla, Claudia Nissen
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Andreas Barschtipan – Erreichbar unter der 
Anschrift des Verlages. Für die Richtigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag 
keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig ver-
wendet werden. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere 
allgemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzei-
genpreisliste. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden 
von uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, 
genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für 
eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Bean-
standungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung.
Verlagsleiter: Mirko Reise
Erscheinungsweise: vierzehntägig, kostenlos an alle Haushaltungen im Verbrei-
tungsgebiet. Im Bedarfsfall können Sie Einzelstücke zum Preis von 2,50 € (inkl. 
Porto und 7% MWSt.) beim Verlag bestellen.

Anzeigenteil



Anzeigenteil - 15 - Kahla Nr. 16/2012

www.wittich.de

Ich schalte
meine

Anzeigen
online

AZweb

www.wittich.de
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Mehr Service, mehr Ideen,
mehr Anzeigenvorlagen,
mehr für Sie!
Gehen Sie auf www.wittich.de und entdecken die vielen
Möglichkeiten. Ob eine private Kleinanzeige oder Familien-
anzeige, es gibt für jeden Anlass die passende
Vorlage.

Oder Sie werden selbst zum Gestalter und lassen
Ihrer Kreativität freien Lauf!

Ihr Wittich-Team
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